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Bessentliche Stadtverordneten Schnng
Montag 15 November Nachminag 4 Ul r

Vorsitzender Herr Direktor Schrao r
Schriftführer Herr Baumeister Sch lze
Am Magistratstische die Herren Ober Bürgermeister

Staude Bürgermeister Schneider Stadträthe Dr
Krähe Dryander Lohausen v Holly Hilden
hagen

Zunächst theilte der Herr Vorsitzende mit daß au die
Versammlung ein anonymes Schreiben gerichtet worden
sei was aber da der Verfasser nicht einmal den Muth
besessen habe seinen Namen zu nennen irgend welche Be
rücksichtigung nicht erfahren könne

T O 1 Bericht der Petitionskommission über
die Petition Klcpzig Terrain Entschädigung
betreffend Reser Herr Koch Herr Klepzig hat von
seinem Grundstück 27 Quadratmeter an die Stadt ab
treten müssen Letztere hat für das Quadratmeter 15
Mark Entschädigung geboten da K selbst für das Quadrat
meter nur 22 Mark gezahlt hat und im Allgemeinen nur
die Hälste der Kaufsumme entschädigt zu werden pflegt
K fordert jetzt 22 Mark und droht mit einer Klage
Der Referent beantragte über diesen Punkt zur Tages
ordnung übergehen zu wollen und schloß sich die Ver
sammlung diesem Antrage an

T O 2 Bericht der Petitionskommission über
die Petition mehrerer Anwohner 16 der Herren
straße Trottoirlegung betreffend Referent Herr
Baumeister Schulze Die Pflasterung der Herrenstraße
machte eine Umlegung des Trottoirs nöthig Die Bitte
der Adjazenten die alten Platten wieder verwenden zu
dürfen wurde seitens der Polizeiverwaltung genehmigt
sofern dieselben nicht mehr als 15 Centimeter kürzer als
das vorgeschriebene Maß 1,50 Meter seien In der Folge
wurden noch weitergehende Zugeständnisse gemacht und
gestattet daß die Platten in der vorgeschriebenen Länge
aus zwei Stücken des alten Materials hergestellt werden
dürften sofern nur die Kanten scharf auf einander gepaßt
und entsprechend sichernde Unterlagen genommen würden
Dieser Vorschrift ist seitens des Unternehmers nicht ge
nügt worden und hätte wohl die Polizeiverwaltung das
Recht eine Neulegung von Platten zu fordern Anderer
seits stellte Referent es als eine gewisse Härte hin wenn
ein nochmaliges Umlegen des dortigen durch Asphaltirung
gut ergänzten und ausgeführten Trottoirs gefordert würde
da die Fluchtlinienregulirung ohnehin jedem Anwohner der
Straße die Pflicht auferlege bei einem Neubau das Trottoir
vollständig vorschriftsmäßig herzustellen Dazu komme
daß man in der großen Märkerstraße Breitenstraße und
einem Theil der obern Steinstraße nach dieser Seite hin
sehr nachsichtig gewesen sei Schließlich empfahl Referent
die Annahme des Antrags die Versammlung wolle be
schließen dem Magistrat und durch diesen der Polizei
verwaltung die betreffende Bittschrift zur thunlichen Be
rücksichtigung zu empfehlen Herr v Holly erwiderte
hierauf daß diese Angelegenheit eigentlich nicht vor die
Versammlung gehöre auch könne der Magistrat als solcher
nicht über die Angelegenheit befinden sondern dieselbe fei
einzig und allein Sache der Kreisvertretung in diesem
Falle der halleschen Polizeiverwaltung Eine Nachgiebig

Kleine Mittheilungen
Mussische Justiz Ein Lieutenant der kalischer Garni

son von polnischer Herkunft heirathete ohne Erlaubniß des
Regiments Obersten und Flügeladjutanten v T welcher ihm
deswegen den Abschied ertheilte Die beiden Brüder der
jungen Frau zwei junge Handwerker suchten den Obersten
in seiner Wohnung aus und baten um Rücknahme der Demission
welche das junge Ehepaar in materielles Elend bringen würde
Der Obern verweigerte in barscher Form das Gesuch worauf
sich einer der Brüder mit einem Messer viele behaupten mit
dem eigenen Säbel des Obersten auf ihn losstürzte Dieser
entwand ihm die Waffe und verletzte damit derartig den An
greifer daß er erst nach Wochen von der erhaltenen Wunde ge
nas Der andere Bruder verhielt sich während der ganzen
Scene vollkommen Passiv Während nun die beiden Brüder
sofort verhaftet wurden traf das gleiche Schiksal den Lieutenant
erst nach einigen Tagen auf Requisition eines direkt nach Ka
lisch zur Untersuchung des Vorfalls gesandten Generals da die
ganze Angelegenheit als politisches Komplott aufgebauscht wurde
und zwar unter Hinweis auf die politische Herkunft des Lieu
tenants und seiner Frau Schon die Stellung der beiden Civi
listen vor ein Kriegsgericht in Polen ist der Belagerungszu
stand permanent bekräftigt diese Annahme ebenso der strenge
Urtheilsspruch der auch dann nicht härter ausgefallen wäre
wenn man das Attentat als das Produkt eines vorbedachten
Planes aufgefaßt hätte Der Hauptschuldige nämlich welcher
den Angriff ausführte wurde zum Tode durch den Strang der
Bruder desselben zu zehnjähriger Zwangsarbeit in Sibirien
und der Lieutenant zur Verschickung nach Sibirien auf Lebens
zeit verurtheilt während die Frau desselben freigesprochen
wurde

tDie Toilette der Schokazinnen Kronprinz Rudolf
von Oesterreich kam wie er in einem seiner jetzt erscheinenden
Reiseberichte erzählt in ein Dorf der Schokazen das sind aus
der Türkei vor langer Zeit herübergewanderte katholische Ser
ben die merkwürdiger Weise in einzelnen Theilen ihrer Klei
dung noch auffallende türkische Spuren zeigen Da es schon
Abend war, heißt es in der Reiseschilderung konnten wir
fast die ganze Gemeinde von der Arbeit heimgekehrt in der
Hauptgasse sehen Es ist eiit auffallend schöner Menschenschlag
besonders unter den Frauen sahen wir große schlanke ausneh
mend schöne Erscheinungen Die Tracht der weiblichen Be
völkerung ist eine höchst komische nach zivilistrten Begriffen
eigentlich ziemlich indezente Wir sahen diesmal w deutlich wie
alle Institutionen des sozialen Lebens nur von Menschen auf
gestellte Begriffe sind Bei uns gilt es doch als garnichts An
stößiges wenn die Damen ihr Gesicht unverfchleiert dem
Manne zeigen dafür nimmt man es nicht als gewöhnlichen Usus
an nur einen einzigen höchstens bis über die Knie reichenden
Rock der noch überdies I schöne Helena einen mythologischen
Schlitz längs der beiden Schenkel bis an die Hüften hinaus hat
bei Damen zu sehen Die Schokazinnen hingegen finden es un
schicklich das Gesicht frei zu tragen und vermummen dasselbe

kcit hielt Redner für nicht am Platze da eine solche weit
tnign dc Folgen nach sich ziehen könne vielmehr empfehle
sich der Austrag dieser Angelegenheit auf dem LLege der
Bejchwe de beim Oberlandesgericht resp das Bestreiken
des Rechtsweges Herr Regiernngsrstv Gneist erklärte
hierauf daß die Versammlung sich wohl über dergleichen
ftädt Angelegenheiten äußern könne und verwies auf die
korrekte Fassung des Antrags der Petitionskommission
der nur eine tbnnliche Berücksichtigung empfohlen habe
Für den Kvmniijsioüsantiag sprachen ferner die Herren
Schliekmann Schramm Heiser und Tombo Das
Recht der Polizeiverwaltung und das Unrecht der Adja
zenten wurde von keiner Seite angezweifelt doch empfahl
man wie sich der letztgenannte Redner ausdrückte Gnade
für Recht ergehen zu lassen Der Antrag der Petitions
kommission wurde angenommen

T O 3 Mittheilung des dem Turnverein
Guts Muths auf seine Petition um Benutzung

der Turnhallle des Gymnasiums vom Magistrat
gewordenen Bescheides und

T O 8 Bericht der Petitions Kommission
über die Petition des Vorstandes des Halleschen
Männer Turnvereins Gestattung der Benutzung
der Gymnasial Turnhalle betreffend wurden
zusammen erledigt Referent Herr Demuth ck 3 Der
Magistrat hat beschlossen den Benutz von Schulturnhallen
den einzelnen Vereinen nicht zu gestatten sondern zu diesem
Zwecke die Turnhalle am Roßplatz zur Verfügung zu
stellen Die Versammlung nahm hiervon Kenntniß 18
referirte Herr Stadtschulrath Dr Krähe über eine Sitzung
welche er mit den Vorständen der verschiedenen Turnver
eine abgehalten hat Kleinere Turnvereine in der Stärke
von 25 30 Mann können recht gut gleichzeitig in der
geräumigen Turnhalle üben und haben sich die beiden
vorgenannten Vereine auch bereit erklärt gemeinschaftlich
die Turnhalle in Benutzung zu nehmen Nur in der
Taubengaffenschule turnt ausnahmsweise der Turnverein
Ule weil Herr Rektor Wohlrabe dies seiner Zeit gestattete
und man von Seiten des Magistrats diese Zusage nicht
aufheben wollte Auch dem Jünglingsvereine hat man
gestattet in der genannten Schule zu turnen jedoch kann
jederzeit für beide Vereine die Zusage zurückgenommen
werden Ferner turnen in dieser Turnhalle die Lehrer
und Lehrerinnen welche unter Leitung von bewährten
Kräften für das Ertheilen des Turnunterrichts der sich
aus alle Knaben und Mädchenklassen erstreckt vorbereitet
und tüchtig gemacht werden Was im Turnen an unseren
Schulen geleistet wird dafür ist das vom Professor Dr
Euler bei Gelegenheit seiner letzten Revision unserem Turn
wesen gespendete Lob der beste Beweis

T O 4 Ertheilung der Decharge über die
Rechnung der Elementarschul Kasse für 1 April
1882/83 Referent Herr Demuth Dieselbe balaneirt
in Einnahme und Ausgabe mit 230164 Mk 65 Psg
Das Vermögen der Kasse beträgt 16 740 Mk und hat
sich gegen das Vorjahr nicht vergrößert Aus dem Volks
schulsaale wurde eine Einnahme von rund 1131 Mk er
zielt die Ansgabe betrug 624 Mk Referent hatte ver
schiedene Monita gezogen z B Verrechnung der zer
brochenen Fensterscheiben in den Kastellanswohsnngen Be
zahlen der Reinigung der Oesen in diesen Wohnungen zc

in sehr hübsch gestickte Tücher so daß nur für die Augen kleine
Oeffnungeri bleiben Der ganze Oberkörper ist ebenfalls bis
über die Hüften in solche Shawls eingehüllt dann folgt ein
Rock der eigentlich aus zwei nur bis hoch über die Knie herab
fallenden Schürzen besteht die eine hängt vorne die andere
hinten dazwischen längs den Schenkeln ist ein freier Raum
da die Institution des Hemdes noch nicht bis in jene Dörfer
vorgedrungen ist Ich hätte es nicht für möglich gehalten in
Europa noch eine so bizarre National Tracht zu finden Freund
Brehm war ganz entzückt er bedauerte hestig daß wir nicht
in diesem Dorfe Halt machten er hätte es so überaus lohnend
gefunden über Landessitten und Landestracht Studien zu
machen selbstverständlich nur im Interesse der ethnographischen
Wissenschaften

jUnter den werthvollen Autographen die Anfang
Dezember durch das Liepmannssohirsche Antiquariat Hierselbst
zur Versteigerung gelangen befindet sich auch ein bisher unge
drucktes Gedicht von Richard Wagner Dasselbe ist in dem
von Wagner in Paris geführten Tagebuch enthalten und
steht unter dem Datum Dienstag den 30 Junibis 4 August
Das Gedicht hat folgenden Wortlaut

Nun ist es aus das schöne Lied,
Das Lied von meiner Jugend
Die ich geliebt ist nun mein Weib
Ein Weib voll Güt und Tugend
Ein gutes tugendhaftes Weib
Ist eine gute Gabe
Sie ist mir mehr als Zeitvertreib
Sie ist all meine Habe
Ich wünsche Jedem gleiches Glück
Ich gab es selbst nicht weiter
Doch denke ich zehn Jahr zurück
So macht ich s doch gescheidter

Das oben erwähnte Tagebuch stammt ans dem Jahre 1340
ist jedoch nur Fragment geblieben In einem anderen Theil
des Buches unter dem 29 Juni heißt es u A Was den
fünftigen Monat werden soll weiß ich nicht habe ich bisher
Angst gehabt so faßt mich nun bald Verzweiflung Durch
die sämmtlichen Blätter dieses Buches geht ein Zug des
Schmerzes und der Melancholie der Trauer über sein ver
fehltes Leben

jEin Häslein das seine 350 Mark gekostet hat,
wurde am Mittwoch bei Ahrweiler auf der Hubertusjagd zur
Strecke gebracht Beim prächtigsten Wetter zogen früh 32
Kölner Jünger Nimrods nach dem dortigen Centralbahnhofe
und dampften Ahrweiler entgegen wo ein großes Treiben auf
Sauen und Rehe stattfinden sollte Am Endziel der Reise ge
sellten sich noch 3 Jäger aus Brich und Ahrweiler zu ihnen
und dann ging es hinaus in das Revier 20 und einige Trei
ber waren aufgeboten und dss fröhliche Jagen nahm seinen
Anfang Ein Treiben folgte dem anderen aber als schließ
lich die fortgeschrittene Stunde zur Heimkehr mahnte lag nur
ein einziges Häslein von 40 Jägern und 20 Treibern unr

und beantragte diese Monita dem Magistrate zur Erledi
gung zu überweisen und Decharge zu ertheilen Die Ver
sammlung beschloß dem Antrage gemäß

T O 5 Bewilligung von Mitteln für Hülfe
leistung l der Kalkulatur ReferentHerr Meyer
Es hat sich die unverzügliche Beschaffung einer tüchtigen
und geschulten Arbeitskraft an Stelle des vom Amtesus
pendirten Kalkulator Kempiu als unabweislich herausge
stellt Der Magistrat hat deshalb beschlossen den seithe
rigen Sparkassen Assistenten Weißborn als zweiten Kalku
lator vorläufig ohne Aenderung seines Amtscharakters und
seiner dienstlichen Bezüge auftragsweise als Ersatz für
Kempin einzustellen und beantragt da das Gehalt des
zc Kempin einstweilen noch nicht vakant ist die zur Be
soldung des c Weißborn pro 1 November cr bis 31
März k I erforderlichen Mittel mit rund 417 Mk a conto
des Kämmerei Etats ihm zur Verfügung zu stellen Re
ferent empfahl die Annahme des Magistratsantrags Herr
Klinkhardt sprach fein Bedauern darüber aus daß die
Beamten so häufig in den einzelnen Abtheilungen wechsel
ten und sei gerade jetzt in der Sparkasse wo der Jahres
abschluß vorbereitet werden müsse eine mit den Geschäften
vertraute Persönlichkeit schwer zu ersetzen Herr Ober
bürgermeister Staude erwiderte hierauf daß die Stellung
in der Kalkulatur so bedeutende Anforderungen stelle daß
man nur sehr bewährte Beamte und ein solcher sei Herr
Weißborn damit betrauen könne Zudem werde man be
müht sein an Stelle des Herrn Weißborn der Sparkasse
eine Arbeitskraft zur Verfügung zu stellen welche im
Stande sei diesen Posten auszufüllen Die Versammlung
schloß sich dem vom Referenten zur Annahme empfohlenen
Antrage des Magistrats an

T O 6 Feststellung der Höhe der von meh
reren Kassenbeamten zu bestellenden Kautionen
Ref Herr Demuth Nach Z 8 der Geschäfts Jnstruk

tion für die Stadtkasse vom 6 Februar 1885 müssen die
Kassenbeamten Kaution bestellen deren Höhe in jedem ein
zelnen Falle durch die städtischen Behörden bestimmt wer
den soll Der Magistrat beabsichtigt die Amts Kautionen
s des ersten Buchhalters der Stadthauptkasse auf 1500
Mk b des zweiten und dritten Buchhalters auf je 1000
Mk der Kasfen Assistenten der Steuer Receptur auf
je 500 Mk festzufetzen und ersucht die Versammlung um
Zustimmung Geschieht

T O 7 Ertheilung des Zuschlags zu den
Pachtgeboten für die Pulverweidenwiesen Ref
Herr Arndt Die Pachtzeit der in 43 Parzellen 85
Morgen getheilten Pulverweiden Wiesen läuft mit Ende
dieses Jahres ab Es hat deshalb am 3 November c
ein anderweites Ausgebot derselben zur Verpachtung auf
die fechs Nutzungsjahre 1887 bis 1892 incl stattgefun
den Das bisherige jährliche Pachtgeld betrug 3679 Mk
während für die neue Pachtperiode nur 3282 Mk
397 Mk weniger geboten sind Der Magistrat ver
mag sich von einem etwaigen nochmaligen Ausgebote ein
günstigeres Resultat nicht zu versprechen und hat deshalb
beschlossen auf die abgegebenen Meistgebote den Zuschlag
zu ertheilen Die Versammlung wird ersucht diesem Be
schlusse zuzustimmen

Referent beantragt Genehmigung mit den Zusätzen 1
daß im Fall das Mitteldeutsche Bundesschießen in den

standen auf dem grünen Rasen Wenn wie ein Mitglied der
Gesellschaft erklärte die Hubertusjagd 3 Mark für den Jäger
gekostet und jeder Treiber 1 Mark 50 Pfg erhielt so sind die
350 Mark zusammen

lDer neuePrinz von Arkadien Die Amer Korresp
veröffentlicht folgendes gar nicht üble zeitgemäße Couplet auf
den neuesten Anwärter der Krone von Bulgarien

Als ich noch Prinz war von Mingrelien
Lebt ich in Herrlichkeit und Lust
Mit vielen Damen der Kamelien
Allmählich bin ich ganz verrußt
Da meine Rubel alle waren
Glaubt ich schon am Bankrott zu steh n
Da werd ich Fürst bei den Bulgaren
Wie einstens in Mingrelien

Von Zrs
Nal Zrs
AlnAi ölisii

jFatales Abenteuer Sächsische Blätter berichten über
folgende originelle Affäre Als kürzlich in den späten Abend
stunden ein Botenfuhrmann im Dorfe Gruna bei Nossen an
langte machte er die Entdeckung daß der in einen tiefen Schlaf
versunkene Nachtwächter eines anderthalb Stunden entfernten
Nachbardorfes mit zu der Ladung des Wagens gehörte Der
unfreiwillige Passagier hatte sich vor Antritt seines Dienstes
ein Schlummerplätzchen in dem vor dem Gasthofe stehenden
Wagen ausgesucht und der Fuhrmann vermied es schließlich
fürsorglich den noch schlaftrunkenen Nachtwächter beim Aus
laden von der Ortsveränderung zu benachrichtigen Letzterer
signalisirte schleunigst seinen stundenlang verspäteten Dienstan
tritt den Bewohnern Grunas durch kräftige Hornstöße das
Getute lockte den echten Nachtwächter G s auf die Bildfläche
der dem anscheinenden Eingriff in seine Funktionen Mit der
vollen Strenge des Gesetzes gegenübertreten wollte Doch klärte
sich die Situation noch rechtzeitig genug auf um einen Konflikt
zwischen den beiden Amtskollegen zu verhüten Mit dem schleu
nigen Rückmärsche des verblüfft dreinschauenden Nachtwächters
nach seinem entferntem Wirkungskreis endete das fatale Aben
teuer

fEine gestohlene Kanone Der Nowoje Wremja
wird aus Odessa unterm 5 d gemeldet Die 14 Pud circa
133 Kilogramm schwere Kanone welche seit dem Sebastopoler
Sturme bis beute an der Küste in Sebastopol stand und aus
welcher alle Tage um 12 Uhr die Mittagssalven gelöst wurden
ist in der vergangenen Nacht durch unbekannte Thäter sammt
der Lafette n f w gestohlen worden

jDer Hunger Sport wird durch den Eß Sport abgelöst
Aus Paris wird nämlich berichtet daß dort demnächst ein Mann
eintreffen werde der sich anheischig macht täglich fünfzig Kilo
Eßwaaren gekocht oder roh zu verschlingen unter der Be
dingung daß dieselben genießbar sind Ob die Pariser auch
diesen Eßkünstler bewundern werden wissen wir nicht jeden
falls ist es interessant daß Jemand dadurch berühmt werden
will daß er ein Vielfraß ist



Pulverweiden abgehalten werden sollte die Pächter des
dazu nöthigen Terrains von 32 Morgen Vs des Jahres
pachtes zurückerhalten und 2 daß ein Mitglied der Agrar
kommifsion mit der Vollmacht ausgestattet wird dar
über zu wachen daß beim Fest nicht zu viel beschädigt
auch nach dem Feste für Herstellung der zerstörten Gras
narbe Sorge getragen wird Außerdem wurde noch be
antragt den Magistrat zu ersuchen dafür Sorge zu tragen
daß der durch Drähte eingezäunte neue Mittelweg niemals
mit verpachtet wird Sämmtliche Anträge wurden ge
nehmigt

In der geschlossenen Sitzung kamen die beiden Punkte
der Tagesordnung Genehmigung des für das Ter
rain östlich vom Central Güterbahnhofe und
nördlich von der Delitzfcherstraße aufgestellten
Bebauungsplsnes sowie Versetzung eines Be
amten aus der Gehaltsklasse II in die Gehalts
klasse Ib zur Besprechung und Berathung Eine Be
schlußfassung wurde nicht herbeigeführt und überwies die
Versammlung beider Sachen den betreffenden Kommissionen

zur nochmaligen Berathung

Städtische Kommissionen
Straßenbahn Kommission

Sitzung am Dienstag den 16 November cr
Nachmittags Uhr im Amtszimmer des Herrn

Oberbürgermeisters Staude

Gymnasial Kuratorinm
Sitzung am Freitag den 19 November cr

Nachmittags Uhr im Amtszimmer des Herrn Ober
bürgermeister Staude

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
sDer Herzog von Dessaus passirte gestern Nach

mittag mit dem i/z2 Uhr Zuge von Magdeburg kommend
unseren Bahnhof Vom Herrn Stationsvorsteher Paul
nach dem sogen Fürstenzimmer geleitet verließ Se Hoheit
mit dem um 2 Nhr nach Thüringen abgelassenen Zuge
Mieder unsere Stadt

Der hiesige Zweigverein der deutschen
Privat beamtet hielt gestern seine fällige Monatsver
sawmlung in Burkhardt s Hotel ab Vor Eintritt in
die Tagesordnung machte der Herr Vorsitzende die erfreu
liche Mittheilung daß außer dem erst kürzlich aus der
Taufe gehobenen Zweigverein Merseburg der bereits über
30 Mitglieder zählt noch eine weitere Anzahl Zweig
vereine namentlich in Kassel und mehreren schlesischen
Orten in jüngster Zeit gegründet seien und daß seit der
Vere n mit den Kvrporationsrechten ausgestattet sei auch
vor Seiten der Behörden und Prinzipale demselben ein
wü mes Entgegenkommen bereitet werde Außer nam
haft n sofortigen baaren Zuwendungen einer größeren An
zahl Firmen haben sich Andere verpflichtet den Verein
duich svnlanfende jährliche Beiträge zu unterstützen
In Erledigung des Punktes 1 der Tagesordnung wurde
beschlossen das erste Stiftungsfest des hiesigen Zweig
Vereins am Montag den 13 Dezember c im Neuen
Theater in würdiger Weise zu feiern Punkt 3 der
Tagesordnung wurde der vorgerückten Zeit halber ver
tagt Am 28 ds Mts soll eine öffentliche Versammlung
stattfinden zu welcher der Vorsitzende des Cenlralvereins
Herr Ballewski sein Erscheinen zugesagt hat

sDie Herbst Bezirks Versammlung Stolze
scher Stenographen Vereines sand am Sonntag Nach
mittag im Cafe David Hierselbst statt Vertreten waren
die Vereine zu Merseburg Weißenfels Naumburg Eilen
bürg und Halle Die begrüßende Ansprache an die Gäste
hielt Herr Max Schumm Vorsitzender des hies Steno
graphen Vereins nach Stolze Den Vorsitz selbst sührte
Herr Krause Mcrseburg Beschlossen wurde im Anschluß
cm den Bericht über die Thätigkeit der Vereine alljährlich
Fragebogen an die Vereine zwecks Aufstellung einer Sta
tistik zu versenden Bei Besprechung über eine zu ent
wickelnde Propaganda wurde der sogenannte unentgeltliche
Kursus des Arends schen Stenographen Vereins getadelt
Der briefliche Unterricht in der Stenographie an Orten
in denen sich keine Stenographen befinden wurde empfoh
len sonst ist davon abzusehen da er den mündlichen Un
terricht nicht ersetzen kann In Bezug auf die Verbands
Organisation wurde nach längerer Debatte der Antrag
Schumm sich gegen die Kölner Beschlüsse zu erklären
angenommen Als Orte für die nächstjährigen Bezirksver
sammlungen wurden bestimmt Bitterfeld für die Frühjahrs
und Eisenberg für die Herbstversammlung

Der Nord ostthürin gisch e Turngau Kreis 13
der deutschen Turnerschaft hält seinen fälligen Gauturntag
am Sonntag den 28 d Mts Nachmittags in Halle im
Restaurant zum Rosenthal ab Gauvertreter ist Herr
Landessekretär Bethmann in Merseburg

Der königl Landrath des Merseburger Kreises
giebt unterm 2 d M Folgendes bekannt Nach einer in dem
236 Stücke des Kreisblattes enthaltenen Notiz hat das königl
Kammergericht in Berlin entschieden daß Vereine berechtigt
seien für ihre Vereine Eintrittsgelder von ihren Gästen zu er
heben daß dadurch solche Feste als öffentliche Feste nicht anzu
sehen seien und deshalb eine polizeiliche Erlaubniß weder von
dem Vereine noch von dem betreffenden Gastwirthe nachzu
suchen sei Diese Entscheidung hat verschiedene Anfragen an
mich hervorgerufen daher ich mich veranlaßt sehe den Polizei
behörden und Herren Amtsvorsiehern Folgendes zur Beachtung
mitzutheilen Die vorerwähnte Entscheidung mag nach dem in
obiger Notiz nicht mitgetheilten Sachverhältniß gewiß richtig
sein sie wird aber nicht ohne Weiteres sür alle bestehenden
geschlossenen Gesellschaften als maßgebend erachtet werden
können Es giebt eine Masse Vereine die lediglich zu dem Zwecke
bestehen Vergnügungen aller Art zu veranstalten und zu den

selben jeden Fremden gegen Zahlung eines Eintrittsgeldes zu
zulassen Weiter existiren Vereine die aus sehr wenigen Mit
gliedern bestehen und nur als Veranstalter für Tanzlustbarkeiten
auftreten Die Vergnügungen dieser Art geschlossener Gesell
schaften fallen ohne Weiteres unter die Bestimmungen über
öffentliche Tanzlustbarkeiten und sind zu untersagen sobald ein
anderer als der für öffentliche Tanzvergnügungen bestimmte
Tag gewählt wird Zur Feststellung darüber ob eine geschlossene
Gesellschaft die für öffentliche Lustbarkeiten gegebenen Polizei
lichen Bestimmungen zu umgehen sucht indem sie unter dem
Deckmantel des für Vereine geltenden Rechts unerlaubter Weise
öffentliche Lustbarkeiten abhält empfiehlt es sich sobald ein
derartiger Verdacht vorliegt die Statuten und das Mit
gliederverzeichniß einzufordern aus dem sich dann sofort
erkennen läßt in welchem Verhältniß die zugelassenen
Fremden zu der Zahl der Mitglieder stehen und wei
ter ob das Vergnügen den Charakter eines öffentlichen
hat Je nach dem Ausfalle dieser Prüfung ist dann zu Ver
fahren Zur Einforderung der Statuten und des Mitglieder
verzeichnisses ist die Polizeibehörde nach dem Erkenntnisse des
königl Oberverwaltungsgerichts vom 19 November 1831
Entscheidung Band III Seite 389 befugt

sDer Geschäftsbericht des Beamten Konsum
Vereins zu Halle a S eingetragene Genossenschaft
pro 1885/86 umfassend die Zeit vom 6 Juli 1885 bis
Okt 1886 liegt uns vor Derselbe konstatirt einen weiteren
erheblichen Fortschritt Die Einnahmen betrugen für
Waaren 137,063 Mk 58 Pf für Werthmarken 107,068
Mark 11 Pf zusammen also 244,961 Mk 69 Pf oder
im Monat rund 16,330 Mk gegen 14,780 Mk des Vor
jahres Durchschnittlich wurdeu pro Tag 580 Mk ver
einnahmt die niedrigste Einnahme betrug 240 die höchste
270 Mk Der Kassenumschlag weist eine Einnahme von
274,068 Mk 66 Pf und eine Gesammtausgabe von
274,028 Mk 37 Pf auf Die Aktiven stellen sich auf
41,059 Mk 6 Pf dagegen die Pafsiven auf 12,182 Mk
57 Pf, so daß ein Ueberschuß von 28,876 Mk 49 Pf
aufzuweisen ist welcher der am 18 d Mts im Bürger
garten stattfindenden Generalversammlung wie folgt zur
Vertheilung vorgeschlagen werden soll Znschreibung zum
Reservefonds 6 Mk, Waarendividende a 131/2 Ps pro
Mark der abgelieferten 177,332,20 Mk 23,939,85
Mark Fleischwaaren Dividendenmarken a 7 Pf pro Mark
der abgelieferten 69,743 Mk 4882 01 Mk Ueber
weisung an den Dispositionsfonds 48,63 Mark Das
Waarenlager hat einen durchschnittlichen Werth von 3000
Mark und ist in den 15 Monaten 38 Mal umgeschlagen
worden Am 5 Juli 1885 war zu verzeichnen ein Be
stand von 461 Mitgliedern beigetreten sind 52 Mitglie
der zusammen 513 Mitglieder Dagegen schieden ans
41 Mitglieder bleibt Bestand am 3 Oktober 1886 472
Mitglieder Durch den Tod verlor der Verein 6 Mit
glieder die übrigen sind verzogen bezw versetzt und frei
willig ausgeschieden

EinerZusammenstellung derErgebnisse derSalz
und Kohlenproduktion des Halleschen Oberb ergamts
Bezirkes im 3 Kalender Vierteljahr 1886 entnehmen wir fol
gende Angaben In den Regierungsbezirken Magdeburg und
Erfurt produzirten 4 Steinsalzwerke mit 435 Mann mittlerer
Belegschaft 50677 t Steinsalz s 7601 t gegen denselben Zeit
raum des Vorjahres Der Absatz war 50392 t j 8599 t
Nach Abzug des Ueber und Einmaßes und der zur Bereitung an
derer Produkte verwendeten Mengen Bestand 10135 t 5 Werke
mit 2717 Mann mittlerer Belegschaft förderten 179551 t Kali
salz und 11t Boracit 4791 t resp 2 t Der Absatz be
trug 181816 t 2276 Y Bestand 2728 t Siedesalz Vieh
und Gewerbesalz in 7 Werken mit 650 Mann mittlerer Beleg
schaft prodnzirt 31424 t Absatz 29551 t Bestand 5510 t
Die Kohlenförderung ergab folgende Resultate Steinkohlen
3 Werke mit 131 Mann 6642 t Absatz 5447 t Turchschnitts
preis pr Tonne 9 56 Mark Braunkohlen gefördert in 290
Werken mit 19649 Mann mittlerer Belegschaft 2890963 t

1 134696 als im Vorjahre Absatz 2643872 t Bestand nach
Abrechnung eignen Bedarfs des Ein und Uebermaßes 193573 t
Der Werth des Absatzes im 3 Kalendervierteljahr an Braun
kohlen beträgt 6706913 Mark

Baumfrevels In der Nacht vom 12 zum 13 d
M sind in einer Obstplantage am Eröllwitzer Wege dem
Herrn Carl Hennig in Lettin gehörig von roher Hand
eine Anzahl junger Obstbäume umgebrochen worden Der
Geschädigte setzt eine Belohnung auf Ermittelung des oder
der Thäter hoffentlich trägt dies dazu bei derselben hab
haft zu werden

j Von einem argen Mißgeschick ist Herr Paul
Kösewitz j erster Direktor des Allgem Spar und Vor
schuß Vereins Hierselbst betroffen worden Derselbe erlitt
in Folge Ausgleitens einen Beinbruch der indeß so schlecht
heilte daß das betreffende Bein auss Neue gebrochen
werden mußte um eine bessere Heilung zu erzielen

Eisenbahnunfall Der am Sonntag Abend um
9 Uhr 40 Min von Halle abgegangene Personenzug ist
um 1 Uhr früh bei Apolda entgleist Die Maschine der
Pack und Viehwagen wurden beschädigt und das Geleise
gesperrt so daß die Passagiere umsteigen mußten Die
von Thüringen kommenden Züge hatten eine Stunde Ver
spätung Der verursachte Schaden ist mäßig Wie fest
gestellt worden trifft die Beamten kein Verschulden

sUnglückssällej Durch Sturz von einem Neubau
in der Krausenstraße erlitt der Arbeiter Emmerich aus
Giebichenstein schwere Contusionen des Kopfes und der
Arme durch einen Fall aus dem Bett d r 10 jährige Sohn
des Handesmannes Eck von hier eine klaffende Kopfwunde

Der Blechschmied B von hier wurde von seinem Meister
mittelst eines eisernen Rohres über das Gesicht geschlagen
so daß er nicht unerheblich verletzt wurde

jFeuer Als die Bewohner von Oppin und Um
gegend sich gestern wie alljährlich in ungezwungenster
Weise der Feier ihrer Kirmeß Hingaben brach plötzlich
gegen 10 Uhr Abends in der Scheune des Kossathen
Deparade im benachbarten Anwenden Feuer aus welches
mit rasender Schnelligkeit um sich griff und dieselbe inner
halb 2 Stunden vollständig einäscherte Mehrere Wispel
ausgedroschener Gerste und einige Hundert Schock Stroh
sind ein Raub der Flammen geworden Den dortigen
und aus der nächsten Umgebung herbeigeeilten Feuer

wehren gelang es das Feuer auf seinen Heerd zu be
schränken

sPolizei nachrichte n s Aus einer unverschlossenen
Stube im Grundstücke Mühlberg 1 wurden am gestrigen
Vormittag verschiedene Herrenkleider darunter ein schwarzer
Ueberzieher gestohlen Ueber den Dieb ist noch nichts
bekannt geworden Auf der Herberge zur Heimath
wurde dem Arbeiter Karl Füchsel ein Dienstbuch auf
dessen Namen lautend gestohlen Aus unverschlossener
Wohnung Mühlgraben 2e wurden 1 Paar Damenleder
stieseln und 1 Paar Buckskinhandschuhe entwendet dem

Diebe ist man auf der Spur In der Nacht zum
Sonntag verursachte der Tischler Ho ff mann von hier
auf hies Bahnhofe durch lautes Lärmen groben Unfug
Er wurde deswegen zur Wache gebracht Daselbst ließ
er sich noch Beleidigungen gegen den Wächter zu Schul
den kommen Entlassen begab er sich wieder nach dem
Bahnhofe und setzte sein Treiben fort und war trotz der
Aufforderung des Stationsassistenten nicht zu entfernen
Hoffmann mußte deshalb von Neuem arretirt werden und
die Nacht um weitere Excesse zu verhüten in der Zelle
zubringen Wegen Ansugs Beamtenbeleidigung und Haus
friedensbruch wird sich Hoffmann zu verantworten haben

Standesamt Halte a S
Meldung vom 15 November

Eheschließungen Der Restaurateur Friedrich August Franz
Wunderlich und Johanne Pauline Schmellinsky Unterberg 7

Der Kaufmann Michael Hirsch Zirke und Louise Stern
Magdeburgerstr 46 Der Schneider Friedrich Wilhelm Voigt
läuder Zenkergasse 12 und Amalie Friederike Theresie Grüber
Querfurt

Geboren Dem Schriftsetzer Franz Schirmer gr Berlin 17
1 S Ludwig Franz Dem Zimmermann Bruno Spitzner
Fleischergasse 39 1 T Marie Anna 2 nnehel Söhne
1 unehel Tochter

Gestorben Die Wittwe Henriette Touchy geb Winkler
69 I 6 M 17 Tg Charlottenstr 17s Der Theaterdireetor
Fritz Gumtau 67 I 10 M 11 Tg alter Markt 11 Desverstorben Fuhrmann Franz Rösche T Martha Emma 2 I

M 20 Tg, Klinik Des Kaufmann Hermann Hartick T,
Johanna Elisabeth 1 I 19 Tg, Leipzigerstr 40 Des Kunst
und Handelsgärtner Gottfried Stolze Ehefrau Johanne Caroline
Friederike geb Buschbeck 76 I 10 M 26 Tg, Wilhelmstr 11

Das Dienstmädchen Friederike Weise 20 I 12 M 18 Tg
Diaeonissenhaus Der Arbeiter Ferdinand Holzhause 38 I
4 M 25 Klinik 2 unehel Töchter

Fvemdenliste
Angekommene Fremde am 16 November

Hotcl Stadt Hamburg Baronin von Welizek nebst Jungfer Laband
O, S Dr Rottermund nebst Gemahin aus Hannover Huttenmüller nebst
Gemahlin Fabrikbes aus Bnnzlan i Schl Dr Carlotta Redacteur aus
London Könnecke Lieutenant im SV Regiment aus Rawitzsch Unger Opern
sänger aus Leipzig Gerrnain Fabrikant aus Madrid Kaufleute Crooke
aus Madrid Kaul Pincutzsohn aus Berlin Wohlfahrt aus Leipzig Barths
aus Bremen Thiele aus Hannover Kappelhoss aus Emdeu Berwin aus
Hamburg Darlapp aus Nürnberg Cramer aus Köln a Rh Pretzel und
DrewS ans Hannver Frank aus Hamburg Kreuder aus Barmen Mase
berg aus Düsseldorf Schaffner aus Mainz Bergmann ans Laupheim
Dedecke aus Hannover

Hotcl zum Kronprinz Mrs Whietefield nebst Familie und Bedienung
aus Hasting in England Reif Brauereibesitzer ans Nürnberg 5 Frau Dr
Damm nebst Frl Tochter aus Heilbronn Leisegang nebst Fran Rentier aus
Breslau Rieger Commiss Rath aus Franksurt a M, Kaufleute Tiede
ans Erfurt Richter aus Leipzig Schlesinger aus Brünn Römer aus
Heiligenhafen Schneider aus Nordhausen Seydel aus Cannstadt

GolScncr Ring Oertel Arzt aus Wien Mumdey Ingenieur aus Dort
mund Hossmann Optikns aus Breslau Kaufleute Adolphes aus Stettin
Hilcke aus Hamburg Krebs aus Magdeburg Köbler auS Köln a Rh,
Schreiber ans Düsseldorf Albert Weigel aus München Dumdey aus Frank
furt a O, Lehman auS Havelberg Oscar Schmechel aus Arnswalde
Michelalk Beseß Lustig Weinberg Karabiner und Steiger aus Berlin
Rottmeyer Ubrich und Hartenstein aus Leipzig Henry Schmidt aus Braun
schweig

Hotcl Heller Günther Inspektor aus Witzerode Kaufleute Schirmer
aus Leipzig Joachimsthal aus Elberfeld Hnth ans Bitterfeld Weiß aus
Erfurt Zöllner auS Gera Kraft aus Dresden Michaelis und Berger aus
Berlin Boltze aus Schwerin Rainer aus Magdeburg Scheller aus Herz
feld Karls aus Leipzig Armheim aus Oldenburg von Bamberg Professor
ans Leipzig

Hotcl zur Stadt Bcrlin Mehl stuä nr, Abel stnä edem Heim
stmü illkil auS Leipzig Ascher Gutsbesitzer ans Memel Freund Ober
lehrer aus Prag Frau Obersteiger Pfeifer aus Hettstedt Dr von Gablnr
Arzt ans Posen Medor Amtmann aus Blosdorf Schnlz Eisenbahnbeamter
aus Mainz Kaufleute Bärle aus Berlin Lob aus Usertahl Achbach aus
Cöln Haber aus Frankfurt a M

Provinz und Nachbarstaaten
sBrandschäden s Pößneck 8 November In dem etwa

eine Stunde östlich von hier gelegenen weimarischen Dorfe
Dröbitz sind heute in den frühen Morgenstunden zwei Guts
geMte und zwar dos Heinrich Wohlgezogen sche und das Karl
Vogt sche total niedergebrannt während die Hermann Klette
schen Gebänlichkeiten durch Feuer noch mehr aber durch die
Löscharbeiten beschädigt worden sind Die durch den Brand
heimgesuchten Bewohner hatten kaum Zeit das Alleruöthigste
zusammenzuraffen und rannten im Hemd auf die Straße Das
Rindvieh konnte gerettet werden doch sind Schweine und viel
Federvieh verbrannt Von Getreide Futter und Strohvor
räthen dem Wirlhschaftsinventar Betten u dgl ist bei Wohl
gezogen und bei Voigt nur wenig oder gar nichts gerettet
worden uud hiervon sowie von den bei Klette geretteten Sachen

man sollte es kaum glauben auch noch Mancherlei ge
stohlen worden 406 Schafe verbrannten in der Nacht zum
8 d M in dem Schafstall der Domäne Wellmitz Die an
wesenden Spritzen konnten zur Dämpfung der Flammen wenig
beitragen da Wasser mangelte besser hals der starke Regen
schauer der nicht nur die anderen Gebäude sondern auch die
aus dem Hofe befindlichen Gegenstände so genäßt hatte daß
sie den Flammen Widerstand geleistet sonst wäre das Unglück
wohl noch größer gewesen Außer den Schafen sind noch viele
Hühner und Tauben ferner große Futtervorräthe gegen
2000 Ctr Heu mit verbrannt

Das beiHettstedt belegene RittergutBurgörner
326 Morgen groß wurde gestern auf 18 Jahre verpachtet
Das Höchstgebot wurde mit Ausschluß der Gebäude in Höhe
von 6050 Mk pro Jahr abgegeben Besitzer ist die Mannsf
Kupferschiefer bauende Gewerkschaft

Jagd Bei der von den Herrn Gebr Reichenheim aus
Berlin bei Bernburg abgehaltenen Treibjagd wurden 270
Hasen erlegt Unter den Schützen besand sich auch der be
rühmte Bildhauer Dr Begas In Schrenz bei Hohen
thurm hatte ein Gutsbesitzer das Glück einen Adler zu erlegen
der allein 3 Meier Flügelweite hatte

Eine Obsthändlerin in Sonneberg hat dieser Tage
einen recht empfindlichen Verlust erlitten Dieselbe hatte die
Gewohnheit ihre Eriparnisfe unter einem Mauersteine neben
ihrem Gemüsestand zu verbergen Dort lagen nun in den
letzten Jahren ca 3000 Mk in Gold in einem S öckchen Man
nimmt an daß ein junger Mensch welcher seit nmgen Tagen



spurlos verschwunden Kenntniß von der Gewohnheit der Ge
müsehändlerin erhalten and sich nächtlicherweile die Summe
angeeignet hat

Weimar 14 November Eine auf eine heute Nachmit
tag dshier anberaumte Volksversammlung in welcher der be
kannte socialdemokratische Agitator Dr Schönlank aus München
über das Thema Die Sozialreform und die Parteien sprechen
wollte wurde vor Beginn auf Grund des Socialistengesetzes
Polizeilich verboten

Aus Thüringen 15 November Eine der untersten
Classen der Knaben Bürgerschule in Greiz mußte
auf Anrathen des Arztes geschlossen werden weil ein großer
Theil der Schüler an den Masern erkrankt ist In Langen
wetzendors hat die Greizer Firma Friedrich Arnold eine große
Fabrik erbaut in welcher 480 mechanische Webstühle ausgestellt
und in Betrieb gesetzt sind Mit dem Aufbau eines
zweiten Fabrik Etablissements für ein anderes Geschäftshaus
ist man gegenwärtig beschäftigt auf diese Weise ist nun den
Bewohnern des Ortes Gelegenheit zu dauernder Arbeit geboten

Bei der letzten in Schleiz stattgefundenen Controlverfamm
lung wurden die bayerischen Staatsangehörigen ans den König
Otto I und den Prinzen Lnitpold von Bayern als Regenten
durch den die Controle abhaltenden Offizier vereidigt

Leipzig 13 November Laut dem hiesigen städtischen
Haushaltplan ist auch für 1887 eine Ausbeutung aus den Mans
felder Kuxen an denen unsere Stadt so beträchtlich betheiligt
ist nicht zu erwarten und deshalb eine Einnahme aus den
Kuxen in den Haushaltplan nicht eingestellt

Handel und Verkehr
BerichtdesBörsenvereins zuHallea/S am 16 Nov

1886 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr p IVtX kx Netto
Weizen ruhig 144 158 Mark Landweizen bis 162 feinster über
Notiz Roggen ruhig 132 137 Mark Gerstk unver
äud, Chevalier 160 185 Mk Hakn matt reichlich angeboten
118 123 Mark Raps ohne Angebot Mark bezahlt
Mohnsamen 43 44,50 Mark Erbsen 160 185 f bess bez
Kümmel ohne Notiz Stärke incl Faß P 100 Ks Nette gefragt
34 35,50 Mk

Ermittelte Preise des Großhandels P 100 KZ Netto
Linsen 28 45 Mk Bohnen 17 17,50 Mark Schwert

bohnen über Notiz Lupinen Kleesaaten Mohnsamen ohne An
gebot

Futterartikel Futtermehl 13 14 M Roggenkleie 9,75 Mk
Weizenschalen 8 8,25 Mark Weizengrieskleie 8,50 Mart
Malzkeime helle 9V 10V M dunkle 8,50 9 Mk Oelkuchen
11,75 12,25 Mk Malz 27 28,50 M Rübsl 44,50 Mark
Solaröl 0,825/30 11,50 12 Mark Spiritus P 10,000 1
fest Kartoffel 37,00 Mark

Ungarische 5 pEt Staats Eisenbahn Anleihe
von 1867 Die nächste Ziehung findet am I Dezember statt
Gegen den Coursverlust von ca 3 pCt bei der Auslassung
übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger Berlin
Französische Straße 13 die Versicherung für eine Prämie
von 5 Pfg pro 100 Mark

Magdeburg 15 November Zuckerbericht Kornzucker
exc von 96 Pzt 20,00 Kornzucker exel 88 Gr Rendem
18,90 Nachprodukte ercl 75 Gr Rendem 16,80 Sehr fest
Gem Raffinade mit Faß 25,25 Gem Melis 1 mit Faß
23 50 Unverändert fest

Literatur
Dr Richard Weilbrecht Die deutsche Literatur in römi

scher Beleuchtung Barmen Hugo Klein 46 Seiten 0,40 Mk
Anti Rom Das ist jetzt das Feldgeschrei aller bewußten

Protestanten und muß es noch viel mehr werden denn Rom
von den neuesten Siegen trunken macht immer neue Truppen
gegen das Evangelium mobil Der Jesuitismus nach allen
möglichen Seiten hin die Lanzen werfend hat auch einen
Feldzng eröffnet gegen die deutsche Literatur sofern sie eine
evangelische ist mit der bestimmten Absicht das deutsch katho
lische Volk von dem Vaterlande loszulösen dadurch daß man
ihm die dichterischen Schätze des deutschen Volks die es bisher
in Gemeinschaft mit dem evangelischen Mitbürger unbefangen
genoß verleidet und in den Schmutz tritt Mit welcher edlen
Dummdreistigkeit die Jünger Loyales dabei verfahren wie die
Taschenspieler es verstehen aus Weiß Schwarz zu machen und
durch geschickte Gruppierung und Verdrehurg unsere großen
Dichter an den Pranger zu stellen das kann man in obigem
Büchlein nachlesen Es wird Zeit daß wir die Augen aufthun
daß das Protestantische Bewußtsein geweckt werde gegen eine
Armee deren letztes Ziel und Bestreben es ist mit dem deut
scheu Reich den evangelischen Glauben zu zertrümmern damit
wieder Finsterniß das Erdreich decke und Rom wieder freiere
Hand bekommt im Trüben zu fischen

Bei der Gelegenheit sei noch aufmerksam gemacht auf ein
weiteres in demselben Verlag erschienenes Büchlein Die Macht
des Gebots mit besonderer Beziehung auf Krankenheilung von
Dr Ludwig Lemme ord Professor der Theologie in Bonn
118 Seiten 1,25 Mark geb 2,25 Mark Eine Abhandlung voll
Klarheit und Wahrheit welche umso überzeugender wirkt je
ruhiger sie gehalten ist

Den Hallensern speciell wird es angenehm sein zu hören daß
ihnen jetzt die Möglichkeit geboten ist den von Prof Beyschlag in
der Marienkirche 1884 gehaltenen und mit so großer Aufmerk
samkeit gehörten Vortrag über die Reformation in Italien ge
druckt lesen zu können Derselbe bildet das 36 Heft der Bro
schüren welche unter dem Gesammttitel Für die Gäste und
Freunde des Gustav Adolf Vereins bei H Klein in Barmen
erscheinen alle sehr empsehlenswerth

Im
Verschiedenes

rabe vereint Aus Fiume wird uns ge
schrieben Ein erschütternder Vorfall welcher sich anläß
lich der Beerdigungsfeier des vor einigen Tagen verstor
benen Steuereinnehmers Franz Baborszky zutrug hat die
hiesige Bevölkerung in Aufregung versetzt Zur Leichen

feier des Verblichenen waren auch dessen beide Söhne
aus Pola angekommen von welchen der eine Eugen
Marine Offizier der andere See Cadet ist Beide eilten
den bereits aufgebahrten Todten zu besichtigen und nachdem
sie ihrem Schmerze freien Lauf gelassen entfernten sie
sich gleichzeitig aus dem Trauergemache Eugen ließ
sich sodann von dem jüngeren Bruder fünf Gulden geben
und nichts ließ in seinem Benehmen darauf schließen welch
unheilvolle Absicht in seinem Gemüthe wühlte Er kaufte
sich nämlich für dieses Geld einen Revolver miethete em
Zimmer im Hotel de la Ville und gab sich hier den
Tod Unter großer Theilnahme wurde der junge Offizier
mit seinem Vater in Einern Grabe zur ewigen Ruhe be
stattet

Ein Schock Preßprozesse Vor einem halben
Jahre ward in Rhone ein Mann Namens Garbe zu acht
Jahren Zwangsarbeit verurtheilt der überwiesen erschien
mehr als zwei Millionen Francs gestohlen zu haben Auf
unerklärliche Weise gelang es Garbe vorerst den Nachlaß
der Hälfte der Strafe zu erwirken und nachdem er kaum
drei Monate im Kerker verbracht erhielt er völlige Be
gnadigung Der Freiheit wiedergegeben hatte Garbe die
unbändige Frechheit sämmtliche Journale welche seinen
Prozeß gebracht auf Ehrenbeleidigung zu klagen die
Verhandlungen sind im Zuge

Telegraphische Nachrichten
Schwerin 15 November Ihre Kgl Hoheiten der Prinz

Regent von Braunschweig und der Prinz Heinrich von Preußen
sind zu den Vermählungsfeierlichkeiten hier eingetroffen

Peft 16 November Der Budgetausschuß der österreichischen
Delegation hat das Ordinarium des Heeresbudgets angenommen
Bei der Berathung erklärte der Kriegsminister aus der in
jedem Jahre stattfindenden Durchführung der Mobilisirung auf
dem Papier ergebe sich daß die Mobilisirung nach dem be
stehenden Territorialgesetze in der Hälfte der Zeit erfolgen könne
die dieselbe früher in Anspruch genommen habe Bei der
Kavallerie habe er eine Probe Mobilistrung vornehmen lassen
die bei derselben wahrgenommenen Mängel hätten sofortige Be
rücksichtigung gefunden

Bukarest 15 November Das Komitee der vereinigten
Opposition hat ein Manifest erlassen in welchem erklärt wird
die Freiheit der Wahl sei beeinträchtigt worden die Wähler
des zweiten Wahlkollegiums sollten sich morgen an den Muni
zipalwahlen nicht betheiligen

Mittwoch den I November d J
Vormittags /z versteigere ichGeist
strahe 4Z zwangsweise

s Ladentische nnd Damenkleidungs
stücke

Gerichtsvollzieher in Halle a S

Am d Mts Vormittags IUhr werde ich Geiststr 4S zwangs
weise verkaufen

S Kleidersekrekäre 1 Sopha S gr
Spiegel I Nähmaschine I Kom
mode Pfeilerschrünkchen G Rohr
stühle 5 ovalen Tisch 1 Teppich u
Gardinen

u il i t Gerichtsvollzieher

iw
Mittwoch den Z7 ds Bormittag
Uhr versteigere ich Geiststr 4Z hier

1 Billard 1 eichenen Schreibtisch
tisch S Sophas 1 Sophatisch I
Kleiderschrank 1 Waschtisch mit
Marmorplatte I Komode S Tische
mehrere Bettstücke Wäsche und
Kleidungsgegenstände c

Gerichtsvollzieher

Abbruch Holz Auction
jeden Nachmittag Z Uhr an der Markt
kirche Jeder gebotene Preis wird zuge

schlagen MM
Tägl sr Jauersche Würstchen
Thüringer Knackwürstchen
ff Sülze
Lachsschinken
Sardellenleberwnrst
Trüffelleberwurst

Rügenwald GänsebrüsteohneKnochen
Gknsekenlen
Gänsepökelfleisch
Gänseschmalz

Russischen Salat
gek Zunge
Servelatwnrst
Brannschweiger Mettwurst
diverse Braten
garnirte Schüssel

im besten Arrangement empfiehlt

W Königl HoflieferantW KivDSkII Leipzigerstr 7S

Für Hausfrauen
IM Dttz Wischtücher

Dttz 1,50 früherer Preis 2,50

von
5 6 8 10 Meter

Berliner Elle 30 H früher 50
Einz Hausmacher Tischtücher

von 1,50 an
empfiehlt

Mk MMM
Gr Mrichstr Z

Eine westphälifche Drahtzieherei und Stif
teufabrik sucht einen tüchtigen Vertreter
Qff u an d Exped d Blattes

Ein tüchtiger zuverlässiger Kutscher der
ich keiner Arbeit scheut wird per sofort
gesucht und werden Meldungen uebst abschrift
ichen Zeugnissen durch die Exped d Blattes

Chiffre 7 ZI erbeten

Ein zuverlässiges älteres Mädchen findet
1 Januar 1887 Stellung als Haus
mädchen Näheres zu erfragen Alte
Promenade T parterre

Ziehung am SS November Z886
Hauptgewinn 150 000 Mk baar Z Mk 5 30
md zu haben in der Exped d Bl

Eine perfekte Köchin
welche etwas Hausarbeit mit übernimmt und
ein gewandtes Stubenmädchen welches
gut Plätte Nähen u Servieren kann
ncht sofort oder 1 Januar nach aus
wärts Frau Kommerzienrath

VFS5 F
ist täglich 3 mal frisch abzugeben

losig koit Iledelkeit Zürvroelien
linllsvt resp

O Zt6pk au 8

Ä I u s
in den

sür altes Gold und Silber Pfand
scheine Kleidungsstücke Militärsachen
Tressen zahlt l aus Berlin
Töpferplan 7 am Leipziger Thurm

Capitale in verschiedenen Be
trägen nur auf gute
Hypotheken für so

fort oder Neujahr ansznleihen Off von
Selbstnehmern sirk Z 1S7G beförd

BrüderstraAe E

Abfahren der Asche besorgen
Fuhrmann HVillinK Domgasse 1

Feldstraße 10a

keiMÄtiM IMMIiotkel
Abonnements auf sämmtliche

Zeitschriften und Journallesezirkel

K SvdMio
Barfützerstratze U

WlliAstinsss 20o
kiWmck Uport W I I Wi bier doMill

Victoria Theater
Mittwoch den 17 November 1886

Große Galavorstellung
Letztes Gefammt Auftreten der bisher enga

girt gewesenen Specialitäten
Donnerstag und Freitag Gastspiel von

Künstlern des Crystallpalastes in Leipzig
Montag den 22 November 1886

Erstes Auftreten sämmtlicher neuen
gagirter Spezialitäten

Ein anst sl Mädchen für Hausar
beit und Kinder wird zum 1 Januar
gesucht FrauR Müller Köuigstr 34

Ein gewandtes Hausmädchen das mit
der Wäsche Bescheid weiß nähen und plätten
ann wird gesucht Geheimrath Knoblauch

Jägergasse 2

Ein älteres erfahrenes Mädchen
das selbstst kochen kann wird sofort oder

l Jan gesucht im rSwei

Die Herren Flurinteressenten werden
zu einer Versammlung auf

Donnerstag den 18 November
Nachm S Uhr

m den Gasthof Zu den drei Schwänen
eingeladen

Zur Berathung kommt die Feststellung
des Flurgeldes und die Parallelweg Pacht

Halle a S 15 November 1886
Die Flnrherre

Geübte Schneiderin sucht Beschäft Alle Art
Weißnähen versert billig u schön Parkstr 4p r

VW Ä KMttM sMill
Brüderstr C I

Kostenfreier Wohnungsnachweis
Die in meinem Hause Brüderstraße Nr 15

jetzt von Herrn Rechtsanwalt Jochmus be
nutzten Bureauräumlichkeiten sind vom 1

1887 ab anderweit zu vermiethen
W Krause Glasermeister

Januar

Wegen Wegzug von hier ist eine freundl
Hofwohnnng 2 St 2 K K u Zubeh
sof oder Neujahr zu beziehe

Blüch erstrasze

Frdl Schlafstelle Schulberg 4 I
Anst möb Schläfst Rathhausgasse 13 II
Frdl Hofw STHlr 1 Jan Karlstr 1a
Ein tücht Cellist wird z Ertheilen V Unter

richt gesucht Näheres Carlstraße 11 II
Ein kleiner schwarzer IIuii entlaufen

Gegen Belohnung abzugeben Schulberg 11

kl schwarzer zugelaufen
Poststrafte IS part rechts

Mittwoch Abeud 7V Uhr
sliuer Weiszbiersalou

Ber

Frauen Verein
zur Armen u Kranken Pflege

Auf unsern Weihnachtsbazar am 6 und
7 Dezember erlauben wir uns nochmals
aufmerksam zu machen Der Verkauf findet
von Morgens 10 bis Abends 6 Uhr statt
und sind die Sachen Sonntag den 5 De
zember von 4 bis 7 Uhr zur Ansicht aus
gestellt I A Ch Kirchhofs

Herzliche Bitte
für eine schwergeprüfte kranke Predigerwittwe
mit 3 unversorgten Kindern Der Mann ist
seit 8 Jahren todt die Wittwe hat außer
ihrer Penston von 500 Mk nichts Sie hat
bis jetzt durch Nähen und Sticken so viel
verdient daß sie sich mit ihren Kindern küm
merlich durchgeholfen hat Die fortwähren
den Sorgen und übermäßigen Anstregungen
haben die Frau jedoch so krank gemacht daß
sie nichts mehr verdienen kann Meine vielen
Freunde und Bekannten bitte ich mir zu helfen
eine Familie vor dem Untergange zu bewahren

Halle Waisenhaus
Pastor

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte No 1 Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Die Verwaltung der Volksküche
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M bereu küMvM t krieMok
bietet die Verkaufshalle tätlich Gelegenheit zur Ausschmückung der Gräber

Saalschlotz Rranerei Gievichenstein
Heute Mittwoch den 17 d M
M tiarlilt L I WWK

I Z I I I I
Francke sche Stiftungen

Schulsache
Nach Anordnung des Herrn Ministers der geistlichen Angelegenheiten sollen

vom 1 April 1887 ab bei unseren Schulanstalten und zwar gleichmäßig für alle
Klaffe derselben folgende erhöhte Schulgeldsätze zur Erhebung kommen i

1 bei der lateinischen Hauptschule von 100 jährlich
2 beim Realgymnasium von 100 jährlich
3 bei der höheren Mädcheuschule von 96 jährlich
4 bei der Bürgerkuabenschule von 48 jährlich
5 bei der Bürgermädchenschule von 48 jährlich
6 bei dcr Borschule von 90 jährlich

Das Direktorium der Francke sche Stiftungen

Zur Vorfeier des TMrnsestes
Zl Iii riLkkI ruiiK

Plnchersir 10
Viilwltrvr sdI Msa rI ss

für die Ober und Süd Stadt
Cassee Depöl

WV Brennerei des Herrn HW
Mktrrinlwanrrn Spiritniisrn Cigarren

Waschartikel
Chomladt Carao Ll rr Vanille

Sei SV 4 z Illliiin der erleuchtete und erwärmten
WArktkirvde

IZiiA ÄGMiGe Wvt uivin
nach Worten der heiligen Schrift für Soli Chor und Orchester

komponirt von

AOiSWNS Wl AZ I S5
Soli Herr und Frau aus Dresden

Billetverkänf in der Bkusikalienhandlung von Uviniiel
Barfüßerstraße 19 Nummerirt für Altar und Schiff a 1 50 H nicht num

merirte Plätze für Seitenschiff und Emporen a 1 Studentenbillets a 50
Texte a 10

Richt nnmmerirte Billets sowie Texte am Nachmittag der Aufführung
sind auch bei Herrn Hein r IÄ im Eckladen der Kirche gegenüber zu haben

et et tKlücherflr 10 Mo Lbort
KI li I IIdes

zwecks Erlangung von Entwürfen
a zu einer Jnterimskirche mit 360 Sitzplätzen Bausumme 20000 Mk Auf

traggeber der Evangel Kirchbauverein dahier Konkurrenzgebiet unbeschränkt 300 Mk
Geldpreise und Vereinsdiplome

b zu einer monumentaleu Steinbank Bausumme 600 Mark Stiftung des
verstorbenen Stadtraths R Niemeyer Auftraggeber der hiesige Magistrat Konkur
renzgebiet Halle a S 50 Mark Geldpreise und Vereinsdiplome

Ausführliche Programms sind bei dem Schatzmeister des Vereins Herrn Maurev
und Zimmermeister Knhut Steinweg 33 zu entnehmen Ebendaselbst sind die Arbei
ten bis 3 Januar 1887 Mittags 12 Uhr einzureichen

Halle im November 1886 Der VorstandStadtbaurath

SimÄvorkvr MotLlor Vorow
Mittwoch den 17 November

Oonrvrt
Posse mit Gesang in 1 Akt

nnd ZV tt im Neuen Theater
wozu die Mitglieder freundlichst eingeladen werden

Schulpflichtige Kinder haben keinen Zutritt

Ansang 8 Uhr DerMvi vr V r KiFreitag den IS November Abends 8 Uhr im HStel z r Tulpe
1 Vortrag von Herrn Dr Plettner Ueber Bergbau 2 Ballotage neuer

Mitglieder zur Vorschußbank 3 Abänderung des Statuts betreffend K 3 4 Ge

schäftliches Der BorstandErste MndervewHr Anstalt
Wir beabsichtigen auch in diesem Jahre unsern Kindern der Anstalt eine Weih

nachtsfreude zu bereiten und ersuchen Freunde und Gönner der Anstalt um milde
Gaben welche bereit entgegenzunehmen sind

Frau Oberbürgermeister Stande Sophienstraße 22 Frau Stadträthin Nie
meyer Sophiensiraße 27 Fräulein Weise gr Klausstraße 2 Frau Kühne Haus
mutter alte Promenade 1 Superinteudent Dr Förster Leipzigerstraße 10 Professor
Dr Seeligmüller Friedrichstraße 10 und der Unterzeichnete

Halle a S am 15 November 1886
Demuth

liefere Billardtuch und BezugMtlien
Paul Erdmann Schwiebus

16 30 Mk Proben frei Schwämme
Handschuhe empfiehlt ZI

Für,deu reöaitwncllen und JnseratvitheU verantwortlich Julius Munckekt In Halle Plötz lcke Buchdruckeret M NtetschM nn1 w,HaIlt
Mvedttion des Halle Iche Tageblattes Große Rlrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

MM A Zr

Nachdem wir sreuudschastlichft übereingekommen uns

WM AS KVPAI il VI
verkaufen wir sämmtliche Bestände nnserer znr Saison ans das Reich
haltigste ausgestattete Waarenlager als

MÜ6II6 u 8NllWß NMMM ete ll kAMMlIvll
ro Namen luckß KMMN8 kalvtot

iGMkß
M M WvMn 8eNr 6ii wnM kektlrD8 ete ete
u und unter Selbstkostenpreis

Ans diesen nur reellen Ausverkauf machen wir ein Z I Pub
likum ganz besonders aufmerksam

IVeue cki kucds
Halle il S Gr Steinstr 64Halle a S
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